
	

	
	
	

11 Freitag, 31. Mai 2019Oberaargauer

HERZOGENBUCHSEE | 3. GENERALVERSAMMLUNG DER KREUZ HERZOGENBUCHSEE HODLING AG

Das «Kreuz» befindet sich auf Kurs
Gut gelaunt haben 253 Aktionäre mit
2016 vertretene Aktienstimmen an
der 3. Generalvesammlung der Kreuz
Herzogenbuchsee Holding AG vom
24. Mai die Berichte entgegengenom-
men und die ordentlichen Traktanden
diskussionslos abgehandelt und ge-
nehmigt.

In etwa den Erwartungen entsprechend
Die von Verwaltungsratspräsident
Marc Guggenbühler präsentierte
Jahresrechnung für das erste volle
Geschäftsjahr 2018 ist differenziert
zu betrachten: zum einen weist die
Rechnung der Holding AG einen Ge-
winn von etwas mehr als 9000 Fran-
ken aus, zum andern ist die konsoli-
dierte Rechnung von Betriebs AG
und Immobilien AG mit einem Manko
von rund 17’000 Franken immer noch
leicht negativ. Guggenbühler nannte
einige Kernzahlen aus den beiden
Tochtergesellschaften: Gesamtum-
satz der Betriebs AG gut 1,7 Mio.
Franken, davon 1,08 Mio. Personal-
kosten und 410’000 Franken Sachauf-
wand. Hauptertragsposten bei der
Betriebs AG sind Mieteingänge von
200’000 Franken (davon 140’000 Fran-
ken durch Fremdmieter). «Wir konn-
ten Erkenntnisse aus der turbulenten
Startphase im 2017 erfolgreich um-
setzen und haben 2018 zusätzlich viel
gelernt», fasste Guggenbühler seine
Erklärungen zusammen. So habe man
beispielsweise bei den Personalkos-
ten massive Korrekturen angebracht
und den Sachaufwand ebenfalls redu-
zieren können. «Wir sind also auf

Kurs und hoffen, bis in zwei Jahren
auch in der konsolidierten Rechnung
schwarze Zahlen schreiben zu kön-
nen», gab sich Guggenbühler zuver-
sichtlich.

Im Budget für das begonnene Jahr
sollen der Umsatz nochmals gestei-
gert (1,85 Mio. Franken) und die Per-
sonalkosten weiter gesenkt (840›000
Franken) werden. Die Zahlen aus dem
1.Quartal 2019 zeigen, dass diese Er-
wartungen realistisch sind, zum Bei-
spiel mit einer überdurchschnittli-
chen Hotel-Auslastung von rund 45
Prozent.

Interessante Zahlen und Infos
Beeindruckende Zahlen aus dem ers-
ten vollen Betriebsjahr lieferte Be-
triebsleiterin Isabelle Trachsel: 1954
Übernachtungen, 7 Hochzeitsfeste,
45 Seminare, 4699 Mittagessen, 1010
Kreuz-Burger als offensichtlicher
Renner auf der Speisekarte und rund
29’000 servierte Kaffees. Aber auch
spezielle Ereignisse, wie die Aus-
zeichnung mit dem Spezialpreis der
Denkmalpflege, die Aufnahme in den
erlauchten Kreis der Swiss Historic
Hotels SHH, die überaus positiven
Erlebnisse mit dem Buchser Sozial-
projekt «Bsunders am Mäntig» sowie
– als besonders erfreuliche Premiere
– das erstmalige Engagement von
zwei Lehrlingen mit Ausbildungsbe-
ginn im kommenden August.

Positives berichtete auch Andreas
Jakob vom Verein KreuzKellerBühne
KKB: Von 26 in der zu Ende gehenden
Wintersaison 2018/19 durchgeführten

Anlässen waren deren 10 ausver-
kauft, und mit insgesamt 2200 Eintrit-
ten konnte die Besucherzahl weiter
gesteigert werden.

Im Verein wird Präsidentin Stefa-
nie Wittmer ihr Amt abgeben und
künftig durch Andreas Jakob und
Marc Hess als Co-Vorsitzende er-
setzt. Neu in den KKB-Vorstand ge-
wählt wurden Sandra Schneeberger,
Greti Madörin und Christoph Sie-
genthaler.

Eva Gauch neu im Verwaltungsrat
Auch die Versammlung hatte Wahlen
vorzunehmen. Für den aus dem Ver-
waltungsrat zurücktretenden Micha-
el Schärer – er ist weiterhin als Spezi-
alist für Bau und Unterhalt im
«Kreuz» tätig – wird Eva Gauch (At-
tiswil) neu in das leitende Gremium
gewählt. Sie ist eine ausgewiesene
Gastro- und Marketing-Fachfrau mit
langjähriger Erfahrung als erfolgrei-
che Betriebsleiterin des Kultur- und
Kongresszentrums Alters Spital Solo-
thurn sowie OK-Präsidentin der Kul-
turnacht Solothurn.

Den gesellschaftlich-unterhalten-
den Rahmen der speditiven und ge-
mütlichen Versammlung bildeten ein
Grusswort von Christof Steiner, Di-
rektor Kurhaus Bergün AG und Prä-
sident von «Swiss Historic Hotels»
SHH, musikalische Einlagen von Tho-
mas Aeschbacher (Langenthal) sowie
– als Überraschungsgast – ein begeis-
tert beklatschter Auftritt des Langen-
thaler Poetry Slamers Valerio Moser.

MARCEL HAMMEL

Eva Gauch, neu gewähltes Mitglied
des Verwaltungsrates.

VR-Präsident Marc Guggenbühler verabschiedet Michael Schärer (links) aus
dem Verwaltungsrat. FOTOS: MARCEL HAMMEL
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LANGENTHAL | BLEIBENDE GEWICHTSABNAHME MIT PARAMEDIFORM

Zwanzig Kilogramm abgenommen
Mariann Schütz hat es geschafft. Die
Huttwilerin ist 20 Kilo leichter! Sie
berichtet über das Abnehmen mit
ParaMediform:»Ich habe mit ParaMe-
diform 20 Kilo abgenommen und kann
mein Gewicht schon über 1 ½ Jahre
ganz gut halten. Warum habe ich mich
für eine Gewichtsreduktion entschie-
den? Ich machte mir grosse Sorgen
über meine Zukunft. Je älter ich wer-
de, desto schwieriger wird es mit mei-
nem Übergewicht zurecht zu kom-
men.

Mein Gewicht stieg stetig an. Die
Blutdruck-Cholesterinwerte waren
bereits schon zu hoch. Meine Gelenke
schmerzten. Mein Mann und ich wan-
dern sehr gerne, aber ich konnte nicht
mehr mithalten und verlor den Spass!
Auch beim Kleider kaufen hatte ich
immer mehr Frust. Ich war einfach
ratlos und frustriert!

Als ich auf ein Inserat von Parame-
diform aufmerksam wurde, habe ich
all meinen Mut zusammen genommen
und Tabea Lierzer angerufen. Bei un-
serem ersten Gespräch wusste ich so-
fort, da bin ich genau am richtigen.
Endlich konnte ich essen! Eine Hun-
ger- oder Trinkkur kam für mich so-

wieso nicht in Frage. Ich hatte immer
einen sehr guten Appetit, darum war
es für mich wichtig, zu lernen, wie ich
meine Essgewohnheiten umstelle und
neu gestalte. Dafür brauchte ich eine
professionelle Hilfe und eine längere
Begleitung. Ab dem ersten Beratungs-
tag verlor ich Kilo um Kilo, in der Zeit
vom August 2015 – Mai 2016 war ich
20 Kilo leichter.

Heute bin ich überglücklich mit
meinen neuen Traumgewicht. Mein
Blutdruck und auch die Cholesterin-
werte sind seither optimal, ich kann
wieder ohne Medikamente auskom-
men. Noch nie habe ich mich so fit und
gesund gefühlt – was für eine neu ge-
wonnene Lebensqualität.»

Entscheiden auch Sie sich für mehr
Gesundheit und ein leichters Leben.
Sie schaffen das auch! Rufen Sie jetzt
an und vereinbaren Sie einen unver-
bindlichen Informationstermin. PD

Mariann Schütz aus Huttwil hat dank Paramediform 20 Kilogramm abgenom-
men. FOTO: ZVG

ParaMediform
Tabea Lierzer
Brauihof 2, 4900 Langenthal
Telefon 062 544 65 15

HUTTWIL | REORGANISATION ABGESCHLOSSEN

Bisheriger Leiter verlässt den SRT
Innert drei Jahren hat sich der Sozial-
dienst Region Trachselwald (SRT) neu
organisiert, um die Strukturen und
Abläufe seiner Entwicklung anzupas-
sen. Die Reorganisation begann mit
der Verkleinerung des Verbandrates
und endet nun mit dem beruflichen
Alltag unter der Leitung einer ver-
grösserten Geschäftsleitung. Nach
abgeschlossener Reorganisation tren-
nen sich der SRT und Roland Arni im
gegenseitigen Einvernehmen.

«Die Reorganisation hat viel Ener-
gie gekostet», so die Präsidentin Sand-
ra Lambroia Groux. «Der SRT ist
schnell gewachsen und zu lange wur-
den Strukturen und Abläufe zu wenig
angepasst, das haben wir nun korri-

giert. Unter Roland Arni wurde diese
Reorganisation vollzogen und wir dan-
ken ihm für seine Ausdauer, die er
trotz schwierigsten Umständen und
persönlichen Angriffen ausgeführt
hat. Wir distanzieren uns nochmals in
aller Deutlichkeit von den anonymen
Vorwürfen, die gegen ihn erhoben
wurden.»

Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen,
dieses Kapitel zu schliessen und vor-
wärts zu schauen. Der SRT sucht des-
halb einen neuen Leiter / eine neue
Leiterin. Bis ein Nachfolger oder eine
Nachfolgerin gefunden ist, wird der
Sozialdienst durch die vier anderen
Geschäftsleitungsmitglieder geführt.

SANDRA LAMBROIA

WYSSACHEN | GRÜNLIBERALE BESUCHTEN CLEVERGIE

Energiewende mit Cleverness
Der diesjährige Ausflug der glp Ober-
aargau führte zur Clevergie AG in
Wyssachen. Das mehrfach prämierte
Vorzeigeunternehmen zeigt, dass mit
Cleverness die Energiewende mög-
lich ist, und beweist, dass Innovation
und Erfolg auch im Oberaargau mög-

lich sind. «Chancen der neuen Techno-
logien für den Werkplatz Schweiz» ist
das Grundthema aller Jahresausflüge
der glp Oberaargau. Dieses Jahr führ-
te der Ausflug zur Clevergie AG in
Wyss-achen, einem Unternehmen, das
unter anderen den Berner Unterneh-

menspreis, den Schweizer Solarpreis
und den Europäischen Solarpreis ge-
wonnen hat.

«Wir betrachten Energie in ge-
samtheitlichen Zusammenhängen.
Energie ist überall vorhanden: aus der
Steckdose, in der Bodenheizung, im
Autotank, im Brennholzstapel. Wir
setzen uns ein für die Reduktion des
Verbrauchs von fossilen Ressourcen
in der Energieproduktion und eine Zu-
kunft ohne Atomstrom.», beschreibt
sich das Unternehmen selber und
spricht damit Themen an, die die
Grünliberale Partei brennend interes-
sieren.

«Ein Unternehmen wie die Clever-
gie AG löst bei uns Faszination aus»,
sagt der Präsident Philippe Groux
(Huttwil). «Es beweist, dass Innovati-
on und Erfolg nicht nur in Grossstäd-
ten möglich ist. Es macht der Subregi-
on Oberaargau Süd Mut, dass
Arbeitsplätze mit Zukunftsaussichten
auch hier entstehen können. Es stärkt
die regionale Wertschöpfungskette
durch Kooperationen mit Partnern in
der Region.

Es lenkt die Ausgaben für Energie
in die inländische Wertschöpfung. Wir
sind voller Ideen abgereist, wie und
wo wir das Gelernte in der lokalen und
regionalen Politik werden einsetzen
können.» PHILIPPE GROUX

Die Mitglieder der Grünliberalen Oberaargau besuchten die Clevergie in
Wyssachen. FOTO: ZVG
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